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von den Feinden verschmäht werde, wie dies /.. IS.

bei Thais polyxena, bei Omithoptera etc. der Fall

ist. Ich möchte dem entgegen darauf aufmerksam

machen, dass doch die Anwendung der ausstülpbaren

Genickgabel bei der w/ai7/<n?«-Raupe keinen Zweifel

darüber lässt, dass sie ein Schutzmittel ist, und

dass dieser Schutz in einer ätzenden Beschaffenheit

der jeuer Gabel anhaftenden Feuchtigkeit bestehen

muss. Der sehr intensive Geruch dieser Gabel

gleicht dem, den wir auf frischen Durchschnitten

der heftig auf der Zunge beissenden wilden Pasti-

nakwurzel wahrnehmen.

Ich halte daher die Raupe des machaon für

immun, aber für nicht giftig. Dafür scheint mir

auch ihre Färbung zu sprechen. Die Raupe ist

nämlich nicht a n g e p a s s t , wie etwa die von

poäalirius oder andern an Obstbäumen lebenden

Arten, aber es besteht auch keine eigentliche Warn-
farbe. Die grell gelbrothen Tupfen auf den

schwarzen Gürteln halte ich nämlich für eine ur-

sprüngliche, primäre Färbungsanlage, denn sie findet

sich nicht nur bei sehr entferntstehenden Papilio

(z. B. dissimilis, panope etc.), sondern auch bei

den Parnassieren ; sie dürfen als ein Rest der rothen

Fleischzapfen anzusehen sein, die bei den Pharma-

kop/iagus, den Omithoptera, Sericinus, Thais etc.

ganz allgemein sind.

P. machaon ist im ganzen centralen" Europa

sehr häufig und erscheint in 2—3 einander ähn-

lichen Generationen. In England ist er seltner und

local, ebenso an der Südgrenze des Gebietes, in

Algier. Ob er in dem bis auf den äussersten Süden

absolut waldlosen Tunis überhaupt vorkommt, ist

mir zweifelhaft. In Aegypten fand ich ihn nicht

auf, auch nicht in Arabien. Er liebt grüne Matten

und von Wiesen unterbrochene Wälder; die Wüste

ist ihm unsympathisch und sie hemmt auch seine

Ausbreitung. Sein Gebiet wird durch den Streifen

Wüstenland, der sich als Sahara, arabische, per-

sische, nordindische, mongolische etc. Wüste bis

nach China hineinzieht, abgeschlossen.

Wie alle echten Papilio nährt sich machaon als

Schmetterling ausschliesslich von Blumenhonig; selten

nimmt er etwas Feuchtigkeit vom Boden, niemals

sitzt er an Excrementen oder am ausfliessenden

Safte verwundeter Bäume Seine Flugzeit ist von

10 Uhr bis nach 12 Uhr Vormittags, und wieder

des Nachmittags von 3 bis nach 5 Uhr ; dazwischen

ruht er für gewöhnlich, und sitzt dann mit ausge-

breiteten Flügeln im Grase, während er zur Nacht-

ruhe die Flügel zusammenklappt. Zur Begattung

sucht der Falter meist die Spitzen kahler Hügel

auf, welche die Männchen in elegantem Fluge um-

segeln. Da Pap. poäalirius die gleiche Gewohnheit

hat, begegnen sich beide Falterarten häufig an

solchen Stellen.

Papilio machaon wird — sei es infolge seiner

oben erwähnten innern Eigenschaft, sei es aus an-

derem Grunde — wenig verfolgt. Nur selten ist

eine Raupe angestochen; am meisten von Parasiten

setzt ihm wahrs;heinlich noch der kleine Microgaster

zu, der sich allerdings erst zu dem Zeitpunkt ein-

stellt, wo die Raupe sich anschickt, ihre Haut ab-

zustreifen; daher wird dieser Parasit von Sammlern

nur selten zu beobachten sein. Dass ein Vogel

einem machaon nachgestrebt^hätte, habe ich niemals

sehen können. Die schwersten' Gefahren dürften

dem machaon, (wie ja auch den andern Tagfaltern),

von Amphibien drohen, wenn er im Grase ruht.

Froschmäuler und Eidechsenschnauzen bereiten sicher

vielen schönen Tagfaltern ein gewisses Grab. Ein

vorzügliches Schutzmittel gegen solche, die dasitzen-

den Insekten von unten, aus dem Grase, anfallenden

Räuber sind ohne Zweifel die schwanzartigen An-

hänge, die an den Hinterflügelu abwärts ragen und

gewissermassen einen Griff vortäuschen, an dem sich

das Thier festhalten und niederziehen zu lassen

scheint. Statt dessen behält der Angreifer die

Schwänze im Maul und der beunruhigte Falter

fliegt von dannen.
(Fortsetzung folgt).

Prodromus einer Macrolepidopterenfauna

des Innkreises in Oberösterreich.

Von Ferdinand Himsl.

(Fortsetznng.)

Ruhi L. Brombeerspinner. Im Juni und Juli. Selten.

Dagegen die Raupe im August und September

sehr häufig, doch ergaben mir die im Herbst ge-

sammelten Raupen bisher noch nie einen Falter.

Lasiocampa.
Potatoria L. Trinker, Im Juli häufig. Raupe auf

Gras im April und Mai.

Lunigera Esp. Föhreuglucke. Bisher nur eine ein-

zige Raupe (19. Juni 1895) bei Raab gef. ; die-

selbe ergab am 29. Juli einen tadellosen Falter rf.

Quercifolia L. Kupferglucke. Im Juni und Juli,

ziemlich selten. Raupe besonders auf Birn im

Mai und Juni.
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X. Saturnidae.

Saturnia.

Pavonia L. Kleines Naehtpfauenauge. Falter iui Mai.

Raupe im Juli und August auf Himbeer. Nicht

häutig.

XL Drepanulidae.

Drepana.

Falcataria L. Sichelflügel. Ina Mai. Selten.

XII. Notodontidae.

Harpyia.

Vinüla L. Hernielinspinner. Vou Ende April bis An-

fang Juni. Selten. Raupe auf Weiden im August

und September.

Notodonta.

Zicsac L. Zickzackspinner. Im Juni. Selten. Raupe

im Mai.

Tritophus F. Grosser Pappelspümer. Im Juni sehr

selten. Eaupe auf Pappel im August und Sep-

tember.

Lophopteryx.

Gamelina L. Kameelspinner. Im Mai und Juni, selten.

Raupe auf Weide im September.

Phalera.

Bucephala L. Mondfleck. Falter im Mai und Juni.

Raupe auf Eichen, Linden, Erlen und Weiden.

Ende August und September. Im ganzen Inn-

kreise sehr verbreitet.

XIII. Cymatophoridae.

Cymatophora.

Fluduosa Hb. Birkeneule. Diesen Falter habe ich

bisher nur in 2 Exemplaren und zwar beim Raupen-

klopfen am 19. Juni 1895 am Rand des Bründli-

Wäldchens bei Raab erhalten.

Thyatira.

Baus L. Rosenflügel. Falter im Mai. Raupe im Au-

gust und September auf Himbeer und Brombeer,

nicht selten.

Pygaera.
/-. j 7 t- ttt • j •

"i
Von diesen drei Spinnern

Curtula L. Weidenspinner erhielt icll ain ,<£ Dezw _

Anachoreta F. Einsiedler ( 14. u. 15. Sept. 1895 je

n. TT- j. -n,
• eine Raupe, die ich bei

Figra Hufn. Espenspinner ) Raab far£/
(Fortsetzung folgt).
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